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Lassen wir erst Chäs selbst zu Wort kommen: „Im sonnigen Luzerner-Bauerndorf 
Grosswangen wurde ich am 4. Oktober 1926 als jüngster Sohn des Richard Zeder und der 
Berta Erni geboren. Meine ganze Jugendzeit verlebte ich mit meinen fünf Geschwistern in 
diesem Heimatdorf. Dort besuchte ich sechs Primarschulklassen, worauf ich den Spuren 
meines ältesten Bruders ins Kollegium, St. Fidelis, nach Stans folgte. Auch dort gefiel es mir 
volle acht Jahre lang, sodass ich 1947 mit der Matura A in der Tasche wieder aus der 
gebirgigen Gegend herauskroch.  

Dem Käserberuf meines Vaters entsprechend zog ich an die ETH, um das Berufstudium eines 
ing. agr. Im speziellen für Milchtechnik zu beginnen. So fand ich auch den Weg zum Stamm e/v 
Verb. Kyburger, wo ich bald zum Fuxen „Chäs“ getauft wurde. Militärisch habe ich es zum Grad 
eines Leutnants gebracht und leiste Dienst in der Sch.Kan.Bttr. 115.“ 

Franz Zeder v/o Chäs  

(Goldenes Buch) 

Nach seinem Abschluss arbeitet Chäs in der Butterzentrale und trat anschliessend in das 
Kantonslabor Zug ein. 1967 erlangte er noch den Titel des dipl. Lebensmittelchemikers. Von da 
bis zur ordentlichen Pensionierung 1992 war er Kantonschemiker. 

Chäs heiratete 1956 Josy Vogel, die ihm zwei Töchter und einen Sohn schenkte. 

Neben den Kyburgern war Chäs auch ein aktiver Tugener. Er liebte das Wandern und 
Bergsteigen in Zermatt und den Besuch klassischer Konzerte. 

Militärisch wurde er noch bis zum Major der Artillerie befördert. 

Nach seinem Unfall 2011 verbrachte Chäs seinen Lebensabend im Pflegezentrum Baar, wo er 
nach einem reich erfüllten Leben am 18. April 2015 friedlich einschlief. 

AKV Kyburger 


